halb ihrer Mauern, ja ſelbſt innerhalb des 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
ae 110 am Montage Abends. pi 1 5 5 werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen 

Königl. Poft-Anftalten angenommen. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der ung ng Et; geruht: Den 


Regierungs⸗ und Baura chwedler zu Berlin zum Geheimen 
Baurath und vortragenden Rath beim Miniſterium für Handel 


ꝛc. und den Sünden Delius in Hamm zum Di⸗ 
rector bei dem Stadtgericht in Berlin zu ernennen. Dem Ban 
naſtallehrer Stephan zu Leobſchütz iſt das Prädikat „Oberleh⸗ 


rer“ Ar der practiſche Arzt ꝛc. Dr. Runge zu Greiffenberg 
zum Kreisphyſiius des Kreiſes Greiffenberg ernannt worden. 


— — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 3. Juli. Eine Depeſche Sir Robert Napier's 
wirft einen Rückblick auf den Erfolg der abyſſiniſchen Expe⸗ 
dition; der Zweck derſelben ſei vollſtändig erreicht, ohne de 
einträchtigung der Rechte der Landesfürſten und es ſei zu er⸗ 
warten, daß das Land davon Vortheile haben werde. (N. T.) 
Florenz, 3. Juli. Die für den Vertrag der Verpach⸗ 
tung des Tabaksmonopols niedergeſetzte Commiſſion beſteht 
a aus miniſteriellen Deputirten. Wie man glaubt, 
wird ein Gegenproject vorgelegt werden, wonach für eine 
Anleihe von 200 Mill. Lire die Bürgſchaft aus den Eiſen⸗ 
bahnen des Tabaksmonopols geleiſtet werden ſoll. Kronprinz 
Humbert und die Kronprinzeſſin Margaretha werden Montag 
nach Dresden abreiſen. — Italieniſche Rente 57, 10. Napo⸗ 
leonsd'or 21, 68. W. T. 
Belgrad, 3. Juli. Aus allen Gegenden des Landes 
treffen Beglückwünſchungsadreſſen an den Fürſten Milan ein. 
Die Skuptſchina beſtätigte das neue Minifterium, welches 
aus Radivoi Miloikovic (Inneres und proviſoriſch Auswär⸗ 
tiges), Zenitſch (Miniſterpräſident und Juſtiz), Ponta Java⸗ 
Ri, 1 . „Ren beſteht. (W. T.) 
resden, 3. Juli. Das „Dresdner Journal“ veröffent⸗ 
licht das Geſetz betr. die Ausgabe der neuen Pi eifach: Si 


ſchuldſcheine im Betrage von 20 " 2 
anlagen. Die 58 beginnt — — — a eiemanı: 


ukareſt, 3. Juli. Der Miniſterpräſident Golesco ift au 
Urlaub nach Wien gereiſt. Während ae Abwe Be ae 
Bratiano die Geſchäfte des Miniſteriums des Aeußern. (W. — 


Das Capital in der Landwirthſchaft. III. 

Wir hatten uns noch vorbehalten, die Landwirthſchaften 
in Betracht zu ziehen, welche an Capitalmangel leiden und gar 
keinen Credit mehr beanſpruchen können, durch den dem 
Mangel abzuhelfen wäre. Solche Wirthſchaften find ein Un⸗ 

lück. Sie ſind eine Plage, eine unverſiegbare Quelle end⸗ 

ſer vergeblicher Quälerei für den Inhaber, ein höchſt unzu⸗ 
änglicher und unzuverläſſiger Anhalt für Arbeiter, und eben 
fo wenig ein Segen für die Volkswirthſchaft im Ganzen. Sie 
feld eine Verſchwendung von Boden, dem auf und in dem⸗ 
ſelben befindlichen Capital, von Menſchenarbeit, Intelligenz 
und Leiſtungsfähigkeit aller Art, mit einem Wort ein Uebel, 
das verhängnißvolle Spuren nach allen Seiten hin verbreitet. 
Eine Gegend, die eine irgendwie ins Gewicht fallende Zahl 
ſolcher Wirthſchaften beſitzt, kann unmöglich in guten Cultur⸗ 
verhältniſſen fein, an ihrer Aermlichkeit wird fie ein gutes 
Stück von chroniſchem Siechthum durch die Zeit ſchleppen. 
Wie iſt ſolchen Wirthſchaften zu helfen? 

Wie dem, der an Blutarmuth leidet, vor Allem eine 
Nahrung von blutbildenden Stoffen zu empfehlen ift, fo ift 
dieſen Wirthſchaften durch nichts Anderes zu helfen, als durch 
Capitalzufuhr, wenn ſie nicht etwa durch Umänderung 
der bisherigen Wirthſchaftsweiſe ein richtigeres Verhältniß 
ET TTELENENT BEITRETEN TEE TIEF UL ONESER 


Wendler? Modell für die Wiederherſtellung des 
Hochaltars der 1 St. Marien 
u Danzig. 

(Schluß) 4) Es dürfte noch die Frage zu erörtern ſein, 
ob der vorhandene Schrein, außer der Bekrönung, wie 
projectirt, auch noch die ſeitliche Umrahmung erhalten ſoll 
oder nur die Bekrönung. Da bei der ganzen Angelegenheit 
die Thatſache, daß es ſich nicht um Herſtellung eines neuen, 
prächtigen Altars handelt, ſondern um Wie derherſtellung 
des verlorenen, alten Hochaltars, nicht aus dem Auge gelaſſen 
werden darf, ſo hängt die Beantwortung dieſer Frage von 
dem Umſtande ab, ob die Altäre im Mittelalter dieſe ſeitliche 
Umrahmung hatten oder nicht. Meine Kenntniß reicht hier⸗ 
für nicht aus. Die erwähnten Altäre zu Blaubeuren und 

akau, ſowie der Altar in der Reinhold⸗Capelle unferer 


15 rienkirche haben nur einen krönenden Aufſatz. Dagegen 


en die zum Vergleich herbeigezogenen Monſtranzen (davon 
Pusig lache Exemplare in unſerer Provinz in Zarnowitz, 
halten hateigu, Stuhm, Kirchen⸗Jahn, Culmſee ꝛc. ſich er⸗ 
5) em) Pr aud) 6 6 55 

on verſchiedenen Seiten tadelnd hervorge- 
De ken Sea daß durch die unter den Tabernakeln ange⸗ 
ra Status Chriſtus, Petrus und Paulus ꝛc. (ſtatt der 
beiden Schnaase Donatoren ſollen auf Vorſchlag des 
egen Elias und Johannes der Täufer ange⸗ 


5 werden, betenden 

tartiſches in K in Relief darzuſtellen ſind 
der Ideenkreis 117 Garen deſſen een d 
in einer Marienki nicht anders möglich, ſich auf Maria 


ſe verletzt worden ſei. Ob, 


Modifieation durch die med 


auch bei der Wiederherſtellung nicht derworfen werden dar 
einige Beachtung verdienen. Wenn die arienkirche et 
Altarſchreins, aus 


alter Zeit noch Hunderte von katholiſchen Heiligen beherber t, 
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gi gen, viele Beſchauer durch 
0 er 
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acht dieſer 
ihren Kunſtwerth oder ihr 
erheben und erfreuen, ſo dürften auch die wenigen, an 


in trotz des mangelnden Glaubens an die M 


— 2 
im Capitalbedarf herſtellen können. Die „Land⸗ und forſtw. 


Zeitung“ empfahl für letztere Fälle ſtatt des koſtſpieligen ‚uns 
ſicheren Getreidebaues extenſive Ausnutzung durch Vieh 
zucht, ein Rathſchlag, der beiläufig nicht bloß für die capi⸗ 
talarmen Wirthſchaften, ſondern überhaupt von allgemeineren 
in unſerer Provinz maßgebenden Geſichtspunkten den Land⸗ 
wirthen bei uns zur Beachtung anheimgegeben wurde. 
„Die in unſerer Provinz neu in der Anlage begriffenen 
Eiſenbahnen und andere vollkommenere Communieationsmittel 
werden den von ihnen profitirenden capitalarmen Landwirth⸗ 
ſchaften zum Theil aus der Capitalperlegenheit helfen. Zu⸗ 
und Abfuhr wird dort in Zukunft billiger. Die neuen voll- 
kommenern Communicationen werden überhaupt in ihrer 
Nähe ſehr bald eine größere Cultur entwickeln. Das ſind 
ünſtige Veränderungen, die ſich an den von ihnen berührten 
andwirthſchaften in Geſtalt von größeren Reineinnahmen, 
Steigerung ihres Capitalwerths äußern werden. Auf dem 
Wege des Credits ſind ſie von den Inhabern zu escomptiren 
und auf dieſe Weiſe durch neu gewonnene Creditfähigkeit 
dem Capitalmangel abzuhelfen, ſobald nicht Capitalmangel auf 
dem Markt oder Capitaltheuerung daran hindert. 

Für die capital⸗ und creditarmen Wirthſchaften aber, 
welchen ſolche günſtige Chancen gar nicht oder nicht in 
ehörigem Maße zu gut kommen, für die können nur andere 

apitalzufuhrmittel die Wiedergeſundung garantiren. Die 
„Land- und forſtw. Ztg.“ findet ganz richtig, daß bei uns 
eine Art der Capitalbereicherung für die Landwirthſchaft, die 
Verpachtung der Güter an Unternehmer, die mit genügen⸗ 
dem Betriebscapital ausgerüſtet ſind, noch gar zu wenig in 
Uebung iſt. Das iſt aber meiſt dadurch leicht erklärlich, daß 
in der Regel die Beſitzer ſelbſt Landwirthe von Fach ſind und 
auf ihrem Grundſtück zugleich ihre perſönliche Leiſtungsfähig⸗ 
keit ausnutzen wollen. Man muß ſich alſo noch nach anderer 
Auskunft umſehen, die eine Capitalzufuhr geſtattet, ohne daß 
der Beſitzer die Wirthſchaft aufgiebt. 

Hier iſt in erſter Reihe zu berückſichtigen, was ſchon im 
Jahre 1862 Hr. v. Hoverbeck auf dem zweiten Congreß un⸗ 
ſerer heimiſchen Volkswirthe in Elbing anrieth und was auch 
ſonſt öfter anderwärts empfohlen; die Beſitzer capital⸗ und 
creditarmer Grundſtücke müſſen einen Theil derſelben ſolide 
verkaufen, um ſich auf dem Reſt mit dem ihnen bleibenden 
Capital eine zwar kleinere aber in allen Theilen harmonie⸗ 
vollere und deswegen günſtigere Ausſichten verſprechende 
Wirthſchaft einzurichten. Wenn man die Durchſchnittszahl 
der Morgen, die in unſern Oſtprovinzen auf die einzelne Be⸗ 
figung kommen, mit der in den weſtlichern Theilen Deutſch⸗ 
lands vergleicht, ſo iſt erſichtlich, daß bei uns die einzelnen 
Güter immer noch bedeutend kleiner werden und doch noch 
oder vielleicht um ſo eher recht rentable Erfolge erwarten 
laſſen können. Allerdings müſſen geſetzlich oder behördlich 
ſolche Theilungen nicht erſchwert werden und die Dupotbeteh- 
gläubiger einſehen, daß ihr Intereſſe bei derſelben nur ge⸗ 
winnt. Endlich aber muß auch die Meinung in den Laud⸗ 
wirthen ſelbſt verſchwinden, daß nur ein an Morgenzahl 
möglich reicher Beſitz den angeſehenen Herrn macht. Statt 
deſſen müſſen ſie ſich überzeugen, daß eine homogenere, er⸗ 
tragreichere intenſive Wirthſchaft auf kleinerem Areal viel mehr 
dem Fortſchritt des landw. Gewerbes entſpricht. Außer der 
Theilung des Beſitzthums kann aber den Wirthſchaften noch 
Capital zugeführt werden auf dem Wege der Aſſociation. 
Katholicismus erinnernden neuen Statuen in der nächſten 
Umgebung des Altarſchreins nicht ſtörend ſein. Andererſeits 
würde jeder das große Altar⸗Werk Beſchauende unwillkür⸗ 
lich fragen, weshalb nicht Maria, die Schutzherrin der Kirche, 
den Ehrenplatz auf dem Altar einnehme. Will man aber 
durchaus Chriſtus für dieſe ausgezeichnete Stelle beibehalten, 
ſo ſollte man ihm doch wenigſtens, der Tradition entſprechend, 
Maria und Johannes zur Seite ſtellen. Die vier Evange⸗ 
liſten dürften ſich eher rechtfertigen laſſen. Der Künſtler 
wird dieſe Statue gewiß nach den beſten alten Muſtern her⸗ 
ſtellen. Bei jeder Abweichung davon kommen unwillkürlich 
antike Gewand⸗Motive hinein. 

6) Der erſte Eindruck des Modells, und folglich auch 
und zwar in erhöhtem Maße des künftigen Altars, iſt der 
des Glanzreichen, Prächtigen. Es iſt dies als ein Tadel 
ausgeſprochen worden, iſt meiner Anſicht nach aber ein Lob, 
denn der fel das iſt der geiſtige Mittelpunkt der Kirche. 
Von ihm ſoll das Licht ausgehen, das die ganze Kirche, die 
Gemeinde erleuchtet. Daher das Altarhaus (Chor) der mit⸗ 
telalterlichen Kirchen mit ſeinem polygonen 
vielen hohen Fenſtern ſtets viel heller erleuchtet iſt, als das 
Langhaus, in welchem die Gemeinde ſich befindet. Wenn 
dieſe aus dem katholiſchen Glauben entſtandene Anordnung 
für die evangeliſche Kirche nicht mehr vollſtändig paßt, ſo iſt, 
wie ich ſchon wiederholt angedeutet, doch vorzugsweiſe der 
Standpunkt der Wiederherſtellung feſtzuhalten. Befindet 
ſich doch in der Marienkirche ſo außerordentlich viel, das 
mit dem Glauben der evangeliſchen Kirche nicht in Ueberein⸗ 
timmung zu bringen iſt. Daher gebe man dem Altar ſeine 
ihm gebührende reiche Vergoldung (ja ſogar die Gewänder 
der Statuen dürften, den alten Muſtern entſprechend, über 
und über zu vergolden ſein), laſſe man ihn leuchten, laſſe ihn 
als den vorzüglichſten Schmuck des ganzen Innern erſcheinen. 
Die Kanzel wird nicht vergeſſen werden, auch dieſe hat ihren 
ihr eigenthümlichen Schmuck. f 

Wenn man aber den Farben⸗Reichthum überhaupt ge⸗ 
tadelt hat, ſo beruht das auf vollſtändiger Unkenntniß der 
Kunſt des Mittelalters. Alle früheren Jahrhunderte des 
Alterthums ſowohl als des Mittelalters, liebten intenſive, 
leuchtende Farben, die freilich in harmoniſcher Weiſe zu⸗ 
ſammengeſtellt werden müſſen. Erſt gegen Ende des XVIII. 
Jahrhunderts, im Zeitalter der Nocaco, kamen die verblaß⸗ 
ten, matten Farben in Mode. Unſer Publikum hat zu wenig 


chluß und den 


Wir wiſſen nicht, ob die Landwirthſchaft viele Beiſpiele eines 
Betriebs in Compagnie von mehreren Theilnehmern aufzu⸗ 
weiſen hat. Jedenfalls kommen ſolche Aſſociationen vor und 
ſollten beachtet werden, namentlich von jüngern Landwirthen 
mit mäßigen eignen Mitteln, die nur zu oft zu ihrem Nach⸗ 
theil ſich beim Ankauf auf ganz eigene Hand gleich von 
vornherein mit einer zu großen Schuldenlaſt überladen und 


dadurch nicht bloß ihr Unternehmen von vorneweg zu ſchwer 


elle ſondern auch jede weitere Creditfähigkeit in Frage 
ellen 

Für das Emporkommen unſerer Provinz iſt die Aus⸗ 
rüſtung der bei uns betriebenen Landwirtyſchaft mit dem er⸗ 
forderlichen Capitale eine Lebensfrage. Die ungerechtfertigte 
Spekulation auf den Credit und der Glaube an die Uner⸗ 
ſchöͤpflichkeit des Capitalmarkts Seitens vieler Landwirthe, 
hat dem Wohlſtande ſeit Jahrzehnten ſchon ſehr erhebliche 
Schäden zugefügt. Es wäre ein großer Fortſchritt, der mit 
zu den ſicherſten Bürgen einer beſſeren Zukunft gehörte, 
wenn dieſe Fehler bei uns überall da, wo ſie gemacht ſind, 
endlich wirklich erkannt und abgeſtellt werden. Freilich hat 
der natürliche Verlauf der Dinge auch dafür fein Naturheil⸗ 
mittel, die Klippe, an der alle unſolide Speculation früher 
oder ſpäter ſcheitert, den Bankerott. Doch ya wir nicht, 
daß wir nur dieſes letzte rl Mittel zur allmäligen 
Wiederherſtellung geſunder 

Beſſer ſcheint uns, bei Zeiten die noch gegebenen übrigen in 
Erwägung zu nehmen, und wo ſie ſich anwenden laſſen, keinen 
Augenblick zu zögern. 


Berlin, 3. Juli. [Nothgewerbegeſetz.] Sie 
werden ſich erinnern, daß ich Ihnen ſchon vor einiger Zeit 
mittheilte, daß man in Regierungskreiſen ſich von vornherein 
für das Nothgewerbegeſetz erklärt hatte, und daß daher die 
Annahme des Geſetzes durch den Bundesrath in Ausſicht 
ſtand. Nachher hieß es indeß, daß das Zuſtandekommen des 
Geſetes zweifelhaft geworden ſei. Dieſes Gerücht hatte nur 
darin ſeinen Urſprung, daß die ſtreng Conſervativen mit 
aller Macht und allem Einfluß, der ihnen zu Gebote 
ſtand, gegen das Geſetz arbeiteten. Die Oppoſition iſt indeß 
vergeblich geweſen. Die preußige Regierung hat ſich nun⸗ 
Pe definitiv für das Nothgewerbegeſetz erklärt 


Geſetzes noch fernerhin zu bezweifeln. 
Der König] präfidirte 


— 


belsberg. Der König reiſt erſt zum Herbſt nach den Elbher⸗ 
zogthümern, wird von Graf Bismarck begleitet und wird als⸗ 
dann im Schloß Glücksburg Wohnung nehmen. 

[Zur Concurs⸗Ordnung.] Zur gutachtlichen 
Aeußerung über die zahlreichen Vorſchläge zur Abänderung 
der preuß. Concurs⸗Ordnung find, wie die „Spen. Stg.“ 
hört, außer den Appellationsgerichten und einzelnen Gerichten 
erſter Inſtanz auch der Staptgerichtsrath Koch zu Berlin und 
der Reichstagsabgeordnete für Danzig, Kreisrichter Leſſe zu 
Thorn, aufgefordert worden. 

In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſam mlung! vollzog dieſelbe die Neuwahlen von acht unbe⸗ 
ſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats für die mit dem Ende 
dieſes Jahres bei dem Ablauf ihrer e . ausſchei⸗ 
denden Stadträthe Ahrends, Deibel, Friedberg, Krug, Loewe, 
Noth, Runge und Schneider. Dieſelben wurden, mit allei⸗ 
EEE ¼¾⅛.ñ . ñꝛ² “.. 
polychromirte Werke geſehen, kennt nicht die Wirkung derſel⸗ 
ben und ſcheut daher die lebhaften Farben, bei welchen man 
ſo leicht ſeinen Mangel an Farbenſinn verrathen kann. Die 
bei uns erhaltenen Reſte des Mittelalters ſind, theils ab⸗ 
ſichtlich übertüncht, theils im Verlaufe der Jahrhunderte mit 
Schmutz überdeckt oder verblaßt. Als fie neu waren, wirt 
ten fie ganz anders. Eine wie ſehr vortreffliche Geſammt⸗ 
wirkung man durch die lebhafteſten Farben erzielen kann, be⸗ 
weiſen z. B. das Innere der Sainte Chapelle zu Paris und, 
in anderer Weiſe, die neue Synagoge zu Berlin. Daher 
ſcheue man nicht den Farbenreichthum, den man wohl katho⸗ 
liſch geſcholten hat. Wir werden uns daran gewöhnen und 
dann auch Freude daran haben. 2 
Wenn man bisher neben der Sorge eines paſſenden Ent⸗ 
wurfs auch noch die wegen Zuſammenbringung der für Her⸗ 


ſtellung des Altars erforderlichen, nicht unbedeutenden Geld⸗ 


mittel hatte, fo find in der letzten Zeit beide Bedenklichteiten 
in überraſchender Weiſe gehoben worden. Dem Bildhauer 
Wendler verdanken wir einen vortrefflichen, in jeder Be⸗ 
ziehung zur Ausführung ne Entwurf, und zu derſel⸗ 
ben Zeit, als dieſer Entwurf ſeiner Vollendung ſich näherte, 
ſtarb unfer verehrter Mitbürger, der Kaufmann C. G.Kloſe 
und hinterließ zur Herſtellung des Hauptaltars die bedeutende 
Summe von 8000 Thlrn. Da dieſelbe für die Ausführung 
des Wendler'ſchen Projectes nach ſorgfältiger Prüfung des 
Koſten⸗Anſchlags (durch den Stadtbaurath Licht und den 
Andersen als zu klein ſich erwies, fügten die Kloſe'ſchen 

ben noch die Summe von 2000 Thlr. hinzu, ſo daß nun 
die Ausführung des Altars (dazu etwa zwei Jahre erforder⸗ 
lich fein werden), auf Koſten der Kloſe'ſchen Erben als voll» 
kommen geſichert zu betrachten iſt. Er ſoll von Eichenholz, 
alſo in der möglichſt ſoliden Weiſe ausgeführt und zum grö⸗ 
ßeſten 5 75 ächt vergoldet werden. 

Nach Herftellung dieſes prachtvollen Altaraufſatzes dürfte 
es nun aber auch nothwendig werden, den 1 95 Altar⸗ 
raum in einer dem Altar entsprechenden Weiſe herzuſtellen, 
alſo dem urſprünglich vergoldeten Sacraments⸗Häuschen, 
ſeine Alles überdeckende, graue Farbe zu nehmen, und die in 
der Kirche noch zahlreich erhaltenen Reſte der alten Chorſtühle 


vereinigt und reſtaurirt um den Altar aufzustellen. Es ift 


dies ein Feld, auf welchem die Secigebigteit der einzelnen 
Gemeinde⸗Mitglieder ſich noch bethätigen Tann. g 
Danzig, Juni 1868. R. Bergau. 


erhältniſſe abzuwarten hätten. 


und damit fällt jeder Grund fort, das Zuſtandekommen des 


heute Nachmittag einer 
mehrſtündigen Conſeilsſitzung und fuhr dann zurück nach Ba⸗ 
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niger Ausnahme des Stadtraths Deibel, wiedergewählt; für 
den Letzteren ward der Stadtverordnete Haack gewählt. 

— F vorſichtige Leute.] 
Bekanntlich haben ſie jüngſt ihrem Fürſten die Staats⸗ 
domainen als Eigenthum zugeſprochen, und einer ihrer Ver⸗ 
treter motivirt jetzt dieſen Beſchluß mit liebenswürdiger Of⸗ 
fenheit wie folgt: „Im Falle einer Mediatiſirung würden 
dem fürſtlichen Hauſe die Domainen, nach den früheren Vor⸗ 
gängen in anderen Ländern, belaſſen worden ſein. Wenn 
eine Civilliſte von 100,000 Thlen. feſtgeſetzt wäre, fo würde 
dieſe an deren Stelle treten. Dann würde aber das alte 
Fürſtenhaus von dem Lande völlig getrennt werden, die Do- 
mainen aber an den Fiscus eines großen Staates fallen. 
Der Beſitz der Domainen und Schlöſſer wird dagegen, auch 
wenn unerwartete Ereigniſſe die Souveränetät aufheben 
möchten, das fürſtliche Haus dem Vaterlande erhalten.“ — 
Zu deutſch: Lieber Landesvater, wenn an dich über kurz oder 
lang doch die Reihe kommt, von dem jungen Rieſen verſpeiſt 
zu werden, ſo bleibe im Lande und nähre dich redlich! 

Poſen, 2. Juli. [Nichtbeſtätigung.] Die „Poſ. 
tg.“ ſchreibt: Nachdem die hieſige K. Regierung dem von 
den Stadtverordneten in Schroda zum dortigen Bürgermeiſter 
gewählten Kreisgerichtsbeamten Wisniewski die Beſtätigung 
verſagt hatte, wurde der Landſchaftsbeamte, Landwehr⸗-Officier 
Koſicki von hier gewählt. Auch dieſer erhielt nicht die Ber 
ſtätigung; ein in dieſer Beziehung an Se. K. H. den Kron⸗ 
prinzen gerichtetes Bittgeſuch der Stadtverordneten iſt dahin 
beantwortet worden, daß Se. K. Hoh. in dieſer Sache nichts 
thun könne. 

Aachen, 1. Juli. [Der Prozeß gegen Frhrn. v. 
Helene Handrath zu Jülich, welcher bekanntlich wegen 

aſeſtätsbeleidigung und Beleidigung des Miniſterpräſiden⸗ 
ten auf Denunciation angeklagt war, begann geſtern vor dem 
en Zuchtpolizeigericht unter ungeheuerm Zudrang des 

ublitums. Viele politiſche Freunde und Gegner des An⸗ 
re, namentlich aus dem Kreiſe Jülich, wohnten den 

erhandlungen bei. Dieſe endeten mit gänzlicher Frei⸗ 
ſprechung des Beſchuldigten. Das Urtheil wurde von dem 
zahlreich anweſenden Publikum mit dem lauteſten Beifall be⸗ 
grüßt, ein neues Zeichen der hohen Achtung, deren der Hr. 
Landrath in feinem Kreiſe mit Recht ſich erfreut. (Rh. Z.) 

Kiel, 2. Juli. [Die, Hertha.“] Nachdem die „Hertha“ 
völlig von den durch den Brand zerſtörten Theilen gereinigt 
worden, hat man ſogleich begonnen, die Maſchine einer ſorg⸗ 
fältigen Durchſicht zu unterziehen. Es hat ſich dabei heraus⸗ 
geſtellt, daß dieſelbe durch das Feuer wie durch das einge⸗ 
laſſene Waſſer weit weniger gelitten hatte, als anfangs von 
Seiten der Marineoffiziere angenommen war. Geſtern ward 
die Maſchine unter Dampf geſetzt und gab das erfreuliche 
Reſultat, daß 
aus führte. „ 

München, 2. Juli. Die Vermählung der Herzogin Sophie 
mit dem Herzog von Alengon, Prinzen Ferdinand von Orleans 
wird im nächſten Monat ſtattfinden. (W. T. 

Oeſterreich. Wien, 30. Juni. [Die Czechen und 
ihre Verbündeten, die Feudalenh, ſcheinen es darauf 
angelegt zu haben, Gewaltmaßregeln zu provociren. In 
Böhmen finden, trotz des behördlichen Verbotes, Volksver⸗ 
ſammlungen, d. h. Exceſſe ſtatt, bei welchen die Regierungs⸗ 
beamten geprügelt werden, und hier fordert das Organ der 

eudalen, das „Vaterland“, offen zur Geſetzwidrigkeit, zum 

eineid auf und predigt Haß und Verachtung gegen Re⸗ 
gierung und Staatsgrundgeſetze, ſo daß ſich der Staatsan⸗ 
walt endlich veranlaßt geſehen hat, wegen des FIRE 
artikels dieſes Blattes Klage zu erheben. Den clericalen 
Umtrieben gegenüber, die übrigens überſchätzt werden, ſo wie 
man denn auch der Allocution eine zu große Bedeutung bei⸗ 
legt, wird es genügen, wenn bie confefftonellen Geſetze ſtricte 
gehandhabt werden. Mit dem Inslebentreten dieſer Geſetze 
wird hoffentlich die Discuſſion der kirchlichen Frage ihr Ende 
erreichen und, wenn zum Ueberfluſſe Hr. v. Beuſt noch eine 
Note an den Cardinal Antonelli gerichtet haben wird, ſo wer⸗ 
den wohl mit derſelben die Acten als geſchloſſen betrachtet 
werden können. (Schl. Ztg.) 

— [Die „Wiener Zeitung“] veröffentlicht die Aus⸗ 
ührungsverordnung zu dem Ehegeſetz, welches die Dispen⸗ 
ationen von Eheaufgeboten und Ehehinderniſſen den Staats⸗ 
behörden überweiſt, die Modalitäten bei Abſchließung von 
Notheivilehen beſtimmt und die Führung der Civileheregiſter 
regelt. — Ferner publicirt die officielle Zeitung die Verord⸗ 
nung, welche die Anzahl der Normatage (Feiertage) her⸗ 
abſetzt, den Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Bayern über 
den Anſchluß der Gemeinde Jungholz an das bayeriſche Zoll⸗ 
ſyſtem und die faiferl. Sanction des Geſetzes, betreffend die 
Aufhebung des Beſtiftungszwanges bei . 


(N. T. 
Belgien. Brüffel, 1. Juli. [Zur Frage der To⸗ 
desſtrafe.] In der Angelegenheit des zum Tode verurtheil⸗ 
ten Sergeanten iſt der Kriegsminiſter unterlegen. Der Mi⸗ 
niſterrath hat mit 5 gegen 1 Stimme entſchieden, daß der 
Sergeant nicht hingerichtet, ſondern dem Zuchthauſe über⸗ 
anwortet werden ſoll. Der Beſchluß iſt dem Könige zur Be- 
ſtätigung vorgelegt worden. g 
[Die Londoner „Internationale Aſſocia⸗ 
„ hat auf den 6. September einen internationalen Con⸗ 
greß hierher berufen, eine vorbereitende Verſammlung ſoll 
am 15. Juli ſtattfinden. . (N. 4 
England. London, 2. Juli. [Unterhaus.] Auf 
eine Interpellation Layard's erwiedert der Unterſtaatsſekretär 
im auswärtigen Amte, Egerton: Der Handelsvertrag mit 
Oeſterreich ſei geſtern unterzeichnet worden, die Vorlage der 
Correſpondenzen würde eheſtens erfolgen. — In beiden Häu⸗ 
ſern des Parlaments wurde der von Disraeli beantragte 
Dank dem abyſſiniſchen Heere votirt. (W. T.) 
[Das Unterbaus! hat die Bill in Bezug auf Ab⸗ 
änderung der Wahlbezirke angenommen. a 
— [Die Königin! hat, wie verlautet, die Abſicht, 
ihren Herbſtaufenthalt in Deutſchland auf die Monate Sep⸗ 
tember und October auszudehnen und ihrer älteſten Tochter, 
der Frau Kronprinzeſſin von Preußen, einen Beſuch zu machen. 
Mit ihrer zweiten Tochter, der Prinzeſſin Alice, wird ent⸗ 
weder am Rheine oder anderswo ein Zuſammentreffen ſtatt⸗ 
finden, und auch Prinz Alfred ſoll zur ſelben Zeit einen Aus⸗ 
flug e beabſichtigen. Vorerſt geht die Königin 
na sborne. 

8 Frankreich. Paris, 2. Juli. [Geſetzgebender 
Körper.] Heute ergriff der Finanzminiſter Magne das 
Wort, um auf die geſtrige Rede Thiers zu antworten. Er 
verfolge, ſagte er, ein dreifaches Ziel: Er wolle die wahre 
Lage offen 0 
Uebertreibungen bekämpfen. Die Schwierigkeit der Lage, 
welche die Regierung anerkenne, ſei durch eine Reihe von 


— 


ſie ihre entſprechenden Leiſtungen a 


inftellen, guten Rathſchlägen Gehör geben und 


W 


Ereigniſſen der beiden letzten Jahre geſchaffen. Es gäbe zwei 
ege, den Frieden zu erlangen, allgemeine Entwaffnung oder 
entſprechende Entwaffnung im Maßſtabe der übrigen Völker. 
Frankreich könne unmöglich den Rüſtungen der Anderen ruhig 
zuſehen. Alle militäriſchen Anſtrengungen würden jedoch 
ohnmächtig bleiben, wenn der Finanzzuſtand nicht befriedigend 
wäre. Der Miniſter giebt ein Expoſs deſſelben. Er ſtellt in 
Abrede, daß das Deficit pro 1869 300 Mill. betrage und 
bekämpft ſchließlich die e Urtheile. Die Nachwelt 
werde der kaiſerlichen Regierung für die großen, dem Lande ge- 
ſicherten Reſultate Anerkennung zollen. Die nachkommenden 
Generationen werden das begonnene Werk auf der großen 
Bahn der Arbeit und des Fortſchrittes fortſetzen und voll⸗ 
enden. Thiers verlangt das Recht zu antworten. Ollivier 
tadelt den Optimismus und die Unentſchloſſenheit der Regie- 
rung und fordert, dieſelbe ſolle ſich offen zu einer militä⸗ 
riſchen Politik bekennen. Haentſens meint, das gegenwärtige 
Budget müſſe als ein außer Linie ſtehendes betrachtet werden, 
andernfalls wäre es allerdings ein überlaſtetes. — Die 
„Preſſe“ meldet als Gerücht, daß der Kaiſer dem Staats⸗ 
miniſter Rouher den Titel eines Vicepräſidenten des Ges 
heimen Raths und des Staatsraäths ertheilen werde. 

e Paris, 1. Juli. Tages bi z, Die Lage in 
Algerien beſchäftigt die Regierung lebhaft. Raſche Abhilfe iſt 
dort dringend nothwendig; denn die von den Eingeborenen 
bewohnten Ländertheile ſind nur ganz ungenügend bebaut 
und die Ernte wird ſomit ganz ungenügend ſein. Der Kaiſer 
läßt zwei Denkſchriften über die Colonie ausarbeiten, die eine 
durch den Staatsminiſter Rouher, die andere durch Marſchall 
Niel, und nach der Rückkehr des Hrn. Lehon wird in biefer 
Angelegenheit ein Entſchluß gefaßt werden. Der Poe von 
Malakoff wird kaum lange mehr auf ſeinem Poſten ver⸗ 
bleiben; er wünſcht übrigens lebhaft feine Abberufung. — Die 
Veröffentlichung der beiden Tabellen A. B., welche dem 
Vertrage der Stadt Paris mit dem Crédit Foncier 
beigelegt ſind, iſt verordnet. Die Tabelle B. enthält die 
Namen Jener, welchen die Stadt Delegationsſcheine ausge⸗ 
ſtellt hat, die jetzt durch den Credit Foncier zu zahlen ſein 
werden. Es ſind das erwieſene Strohmänner und ſo wird 
es wieder Scandal geben. — Hr. v. d. Goltz hat die Kur des 
holländiſchen Arztes van Smitt begonnen. Dieſelbe vermeidet 
jede Operation und beſteht lediglich aus Waſchungen des 
Mundes mit einem Decocte von indiſchen Kräutern. — Der 
Senatspräſident Hr. Troplong iſt ſehr bedenklich erkrankt. 
— Die europäiſche Donaucommiſſion, die ihre Ar⸗ 
beiten bis zum Jahre 1871 vollendet haben ſoll, iſt thätig 
an ihrem Werke. Die Arbeiten haben in der letzten Zeit aus 
Mangel an Geld einen Stillſtand erlitten. Die Commiſſion 
wird ein Anlehen von 3,375,000 Fres. ausgeben, wofür die 
3 Regierungen die Zinſenbürgſchaft übernehmen 
wollen. n 

Italien. Florenz, 30. Juni. (Keine revolutio⸗ 
nären Unternehmungen gegen Rom.] Man iſt hier, 
ſchreibt man der „K. Z.“, erſtaunt darüber, zu ſehen, daß 
die Gerüchte von Garibaldi⸗Werbungen in Paris ſo ſtarken 
Glauben finden. Geradezu albern aber iſt die hier und da 
ausgeſprochene Vermuthung, daß die italieniſche Regierung 
dies geſchehen ließe. Es iſt kein wahres Wort an allem, 
was franzöſiſche Blätter über dieſen Gegenſtand ſagen. Die 


e age ſind übrigens ſo um allen 


redit gekommen, daß hierauf bezügliche Beſtrebungen gar 
keinen Anklang finden. Garibaldi iſt augenblicklich leidender, 
denn jemals, und Menotti Garibaldi iſt bloß auf das Feſt⸗ 
land gekommen, um ſich zu verheirathen. Die Unternehmung 
wäre auch ganz ohne Object, denn an einen Zug gegen Rom 
denkt jetzt ſelbſt die Actionspartei nicht. 

China und Japan. Shangai, 9. Juni. [Die 
Rebellen] haben mehrere Dörfer in der Nähe von Taku 
verbrannt, einen Sieg über die Kaiſerlichen errungen und 
die Abſicht bekundet, gegen Pecking vorzurücken. — Yeddo 
gets waren der Unruhen wegen der Schifffahrt nicht 
geöffne 


Danzig, den 4. Juli. J 

Du 
Getreide und Saaten wurden 5 Im Monat Juni 568 
Laſt, bis Ende Mai 18539 Laſt; 


0 
Maßkearuthen, 14,459 Stück Dielen, 154 Faden Splittholz und 


50 Schock Nägel. — Fichtene und eichene Sleepers: 132 
Stück. — Eichene Hölzer: 2078 Stück Balken, 5650 Stück 
Planken, 69 Stück Planeons und 1584 Schock Stäbe. — Es 


Mai mit Holz und Getreide 488 Sit 


Normal⸗Laſt. g 
* ER und Katheder.“], Unter dieſem Titel er: 
cheint demnächſt in zweiter Auflage eine Novelle von Hrn. A. L. 
ua, in welcher „die Prinzipienkämpfe der neueren Zeit auf dem 
religiöſen, en den und politiſchen Gebiet mit Berückſich⸗ 
tigung der ſchwebenden ſocialen Fragen 19 Anſchauung gebracht 
werden.“ Das Werk wird einige dreißig Druckbogen umfaſſen 
und in 3 Lieferungen a 20 Sgr. aid ee werden. Als das⸗ 
ſelbe im Jahre 1858 zuerſt in einer Altonaer Zeitung und noch 
in demſelben Sehe in Hamburg als Buch erſchien, wurde es in 
der „Voſſiſchen Zeitung“ und in der „Spenerſchen dag aufs 
günſtigſte beurtheilt; beide Blätter erklärten, daß das Gedi t 
durch „eben ſo leichten als kräftigen Styl, durch glänzende Ge⸗ 
danken und Ernſt des Strebens been ung fi) auszeichne und fein 
eſtecktes Ziel, poetiſch zu ergreifen und tiefjinnig zu belehren, auf 
as Glücllichſte erreiche.” Der Verfaſſer hat es einer Selbit: 
kritik unterworfen und Fehler und Mängel im Bau in dieſer 
zweiten Auflage beſeitigt. g 
* [Die Leiche des verſtorbenen Ardidiaconus Hrn. 
Dr. Hoepfner] it von Haiger nach Höchſt gebracht und auf dem 
dortigen Nieto beerdigt worden. Höchſt liegt an der großen 
Straße und wird häufig von Reiſenden, welche Soden und Wies⸗ 
baden beſuchen, berührt. — Den ehemaligen Gemeindegliedern H. 's 
ürfte es angenehm fein zu erfahren, daß Hr. Prediger Müller 
ich, der Bars an ihn ergangenen Aufforderung gemäß, ent 
chloſſen hat, die von demſelben am 28. v. M. gehaltene „Ges 
ächtnißpredigt“ dem Druck zu übergeben. Der Reinertrag der in 
den nächſten Tagen erſcheinenden Schrift iſt zum Beſten des 
„Johannisſtiftes beſtimmt. 
* [Crinnerungsfeier.] Die geſtrige im Selonke'ſchen 
Etabliſſement zur Erinnerung des Sieges bei Königgrätz veran⸗ 
taltete große Feſt⸗Vorſtellung war ſehr glänzend. Obwohl es 
ortwährend mit Regen drohte, hatten ſich ca. 4000 Perſonen 
u dieſer Feier eingefunden, ſo daß es zuletzt, obgleich noch ſämmt⸗ 
line Tiſche und Stühle aus den Sälen in den Garten ge: 
bracht waren, an Sitzplätzen mangelte. Beſonderen Beifall fand 


das große, am Schluß der Feſtrede arrangirte, und von dem 
Bühnenperſonal ausgeführte allegoriſche Tableau, darſtellend 
Auſtria zu Boruſſia's Füßen und die gekrönten 5 Ebenſo 
fanden die während der Schlachtmuſik von Herrn Behrend aus⸗ 
geführten und durch Brillant⸗Feuer erleuchteten Tableaux, wie 
auch die Vorträge großen Beifall. Bis ſpät in die Nacht pro⸗ 
menirte das Publikum in dem illuminirten und durch bengaliſche 
Flammen erleuchteten Garten. 

* [Schwurgerichts⸗Verhandlung am 3. Juli.] Die 
Pächter Franz Bront und Anton Palubicki aus Podjaß und 
der Arbeiter Karl Reſchke vus Borzestowo find angeklagt und 
Be in einer Nacht im April v. J dem Böttcher Carl Tre: 
der in Podjäß gemeinſchaftlich mittelſt Einbruchs eine Quantität 
Getreide, Säcke, Betten, Bekleidungsſtücke und andere bewegliche 
Sachen, ferner Anfangs 1867 dem Treder einen Spaten und 
Reſchke auf dem 1 zu Carthaus im October 1867 dem 
Schuhmacher Weiß aus Lauenburg ein Paar Stiefel aus deſſen 
Bude geſtohlen zu haben. Die Geſchworenen ſprachen das Schul⸗ 
Dig gegen alle ge gage in allen Fällen aus und der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte B. zu 6, P. zu 5 und R. zu 8 Jahren Zuchthaus 
und Polizeiaufſicht. 

[Vereitelter Selbſtmord.] Der e ee 
Bienerk aus Neiſſe war geſtern Abend im Begriff feinem Leben 
in der Radaune ein Ende zu machen, wurde aber durch einen 
vorüber 11 759755 Arbeiter daran verhindert. 

> I nglücksfall.] Das 1 Schlipski fiel 
geſtern Vormittags beim Scheuern eines Keſſels in die Radaune 
und ertrank. Sie wurde gleich nach dem Hineinfallen in das 
Waſſer wieder herausgeholt, aber die ſofort angeſtellten Wieder⸗ 
bele ate des Hrn. Dr. Droß hatten leider keinen Erfolg. 

* [Steddrief,] Gegen den früheren Schulzen Boley 
zu Strohdeich bei Danzig, welcher der Unterſchlagung von 
amtlichen Geldern und der Fälſchung dringend verdächtig 
und flüchtig if, hat das hieſige K. Stadt- und Kreisgericht 
einen Steckbrief erlaſſen. 

* [Der Schulze Dodenhoff zu Hohenftein] hat 
ſich feit mehreren Tagen heimlich von Haufe entfernt. 

J. Dirſchau, 3. Juli. Geſtern wurde ein 7jähriges Kind 
ſo unglücklich Ben, daß daſſelbe auf der Stelle tobt war. 
— In vergangener Nacht brannte zu Dirſchauer Wieſen ein Stall 
nebſt Scheune des Wegs J. ri nieder. 

Elbing, 3. Juli. [Cadinen. Witterung und 
Ernte.] Elbing oder eigentlich das benachbarte Cadinen ift 
in dieſem Jahr faſt allſonntäglich von geſelligen Verbänden 
aus der Provinz, beſonders von Königsberg her, wo man 
eine beſondere Vorliebe für den ſchönſten Punkt unſerer Haff⸗ 
berge zu haben ſcheint, beſucht, die ſich dort Rendezvous ge⸗ 
ben. Am vergangenen Sonntag trafen ſich dort einige Hun⸗ 
dert Perſonen, um gemeinſam den Tag über die herrlichen 
Wälder und Gründe zu durchſtreifen; für nächſten Sonntag 
haben die jungen Kaufleute aus der Provinz eine Zuſammen⸗ 
kunft verabredet und ſpäter ſollen noch die Sänger aus den 
Nachbarſtädten ſich dort oder in unſerem Vogelſang einen 
vergnügten Tag bereiten wollen. Das Wetter begünſtigt mit 
ſeltener Ausdauer und Liebenswürdigkeit alle ſolche Unter⸗ 
nehmungen, es kommt auch den Landwirthen zu gut, die ſetzt, 
nachdem der Regen hier zur Genüge gefallen iſt, wohl kaum 
etwas zu wünſchen haben dürften, wenn dies bei Landwirthen 
überhaupt möglich wäre. Die Rübſenernte iſt bei uns ziem⸗ 
lich beendet und ſehr günſtig ausgefallen, mit dem Schnitt 
des Roggens wird man in 10—14 Tagen beginnen und die 
jungen Kartoffeln gedeihen ſo gut, daß man jetzt hier die 
Metze ſchon für 21—3 Sgr. kauft. 

— * 5 Unfall] traf vor einigen 
Tagen ein dreijähriges Kind in Elb ing, das von feiner Mutter, 
ler ran. in einen 2 en 2 In 

ein au D za als ekannt 
iſt. Die Dukter könnte abend der Abet N ich nicht 
Menne auf ihr Kind achten und nicht hindern, 
lötzli 
Sehne el ein Auge aushackte. Ede 

+ Königsberg, 3. Juli. [Berichtigung Hypothe⸗ 
kenmarkt.] Die auch von Ihrer Zeitung aufgenommene Mits 
theilung der „Volkszeitung“ über den Vorfall mit Hrn. Land⸗ 
wehrleutenant Simon (welcher übrigens nicht der einzige 
Sohn des Stadtrath Simon iſt) entbehrt in der Haupt» 
ſache Gottlob der Begründung, in ſofern als Hr. S. nicht 
geſtorben, ſondern außer Gefahr und auf dem beſten Wege 
der Geneſung iſt. Die Thatſache, daß nach einem opulenten 
Diner eine kleine Turnierübung mit ſcharfen Waffen ſtattge⸗ 
funden, iſt richtig, und daß die Verletzung des jungen Man⸗ 
nes eine lebensgefährliche geweſen, haben ſeine in großer 
Autorität ſtehenden Aerzte wiederholt ausgeſprochen. Der 
Vorfall erregte bei der allgemeinen Beliebtheit des Verwun⸗ 
deten eine ziemliche Aufregung im Publikum, und wenn die 
hieſige Preſſe denſelben todtgeſchwiegen, jo geſchah dies, weil 
eine wirkliche Schuld an dieſem Vorfalle von keiner Seite 
vorlag und man die ohnehin ſehr erregte Familie ſchonen 
wollte. — Unſer erſter Hypothekenmarkt hat ſich beſſer ge⸗ 
macht, als wir es erwarteten. Sind viele daran geknüpfte 
Erwartungen auch noch unerfüllt geblieben ſo iſt immerhin 
ein ganz reſpectabler Anfang gemacht. Wir finden es nur 
erklärlich, daß vorläufig nur beſte Hypotheken Nehmer fan⸗ 
den, aber ſelbſt für dieſe reichte das angebotene Capital bei 
Weitem nicht aus. Nun, mit einem 
und wir wollen wünſchen, daß die fpäteren Märkte ſich wei⸗ 


ter und weiter entwickeln und unſern uugünftigen Realcredit⸗ 


Verhältniſſen eine lang erſehnte Hilfe ſchaffen mögen. 


Vermiſchtes. ! 

Berlin. 171 curioſer Raubanfalk] wurde hier am 
A. Abends zwiſchen 11 und 12 Uhr in der Wallſtraße verübt, 
indem einem dort wohnhaften Herrn, der ehen nach Haufe ging, 
die goldene Brille von der Naſe we am a wurde. Der Bes 
raubte rannte zwar dem Diebe nach, verlegte ihm auch einen 
Schlag mit dem Stode, verlor ihn aber an der nächſten Straßen⸗ 
Ecke aus den Augen, ohne feine goldene Brille und ihren Ent⸗ 
führer bis jetzt wiederzuſehen. ; 

— [Roggenernte) In der Provinz Branbenburg, na⸗ 
mentlich in der Nieder⸗Lauſit, hat die Roggenernte ſchon in der 
vorigen Woche begonnen. Mit dem Anfang dieler a. it 
dieſelbe in größerer Ausde nung in Gang gekommen. Ein jo 
früher Beginn der Ernte gehört in dieſer egend zu den Selten⸗ 
heiteo. Der Ertrag des Roggens verſpricht im 
guter u Bon: a meiſtens 

oh oft la ig. 

. die Rog enernteß hat in Schleſien an vielen Stellen 
bereits begonnen. Dieſelbe iſt in dem Kreiſe Neumarkt eine gute 
Mittelernte, ſtellenweiſe auch vorzüglich; die Rappsernte daſelbſt 
ift taft durchweg Auftiebenftellen, 1 

euwied, 30. Juni. [Reife Trauben.] Geſtern, meldet 
die „K. Z.“, wurde in dem Garten des Herrn Thoͤrner eine 
ſchön 110 8 völlig reife weiße Traube vorgefunden. 
— [Ein großer Brand] hat in der Stadt Auerba 
der Oberpfalz am 27. Juni 104 Wohngebäude und 111 g 
Nebengebäude in 0 Miele * 

Steinbach bei Michelſtadt, 24. Juni. [Von Bienen ge⸗ 
tödtet.] Hier iſt ein ende Knabe, der feinen zwei von Bienen 


in 


überfallenen Geſchwiſterchen zu Hilfe eilen wollte, von den gere 


ten Thieren ſelbſt ſo zerſtochen worden, daß er ſein Beginnen mit 


auf den Kopf des Kindes ſprang und dieſem mit ll 


E 
i 


— 


ieb fällt kein Baum, 


* 


gemeinen ein 5 
feinbülfig und schwer 


u 
7 


2 


8 


er 


1 ’ 1 2 N 7 ze 
. 8 


dem Sehen bezahlen mußte. Die beiden andern Kinder find unt, RER Vermehrt: Porter . 62/80 Br. 5 He bez. — Leinſaat, fein = E 
en en feu ig Vorſchüſſe auf Werthpapiere um Yso, Noten . 20 bis Dr mitt X 704 Kr e 05 f 
us der vornehmen Geſellſchaft.] In umlauf um 30 Guthaben — 8 atzes A m Million 1 588 70 40 0 8.60 1 5 — 


Wiener Aültdern 15 folgender Vorgang ze leſen. Vor wenigen . V dert: I 78/84 7 
Then bung der Junge Graf Arcs Vers e 0 333 se 1575 8 8 Bas Ru Rehmungen der Privaten um RE au 800 1955 1 8 :/83/834/83% Ge ne ar 


trieben, in den en der Opernſängerin Mallinger, zog einen Newyork, 2. Juli. bSchluzeourfe) 8 Kabel.) 8 bis 18 . Yır %. Br. . 31 bis 
Revolver und c Un daß wenn 5 die Dame nicht gehören Goldagio 105 Besieloun 13 ar 12 Geld Ame⸗ — Leinöl ohne Faß 124 Yr AR. Br. begebe ode 
könne, fe 2 urin 5 . gehören ſolle. Der anweſende 8 Anleihe r 1882 1138, 6% fare Anlelbe %r Faß 9% dur C. Br. — Leintuchen 70/75 "ge. Ya C. — 
Schaue 2 Waffe 0 = d warf darauf den tragiſchen Cavalier 114, 10/4 8 —.— 10 „Illinois 157, Griebahn 70, ne Beriät dur 8000% Tralles und in 20 75 2 min⸗ 
fammt 1 fe as 90 8 hinaus. Pac Middling Upland 32, Petroleum, tafſnic 33% Mais deſtens 3000 Mart, feſter, loco 200775 Faß 5. Br., 193 
a ent A nde Juni. [Ernteausfichten.] Unſerem 1.10, Mehl (extra ftate) 8.25. — Die heutige Goldverſchiffung . Gd., Yr zul ohne Faß He, %r Auguſt ohne 
Eee been as Hi 0 0 5 23 a Mitt beträgt 525,000 Dollars, Faß 205 « 
ochen berricht eine Dürre, welche nicht Antwerpen, 3. Juli. Getreidemarkt. U = Stettin, 3. Juli. (Off. Zig) Weizen loc d. 21254 
nur 85 Hate des Winterterns geführt, ſondern auch 5 ) ober af, elber inländ, ER" , Maur 65 wi aan Qual. 
52 


das Sommerkorn und die utterfrüchte arg geihähigt hat. Da F < 

Not vpe, Peter * 48 tbr. 51, tbr.⸗Deebr ez., 83—85 % gelber e Juli 871 g bez., September⸗ 
e fehr achten Winter einen großen Theil. der Er⸗ Petersbur Er er e auf ondon Min Oeibr. 77 N bez., (in ei einem Dir 7164 9. bes) Re. 
en forgmi . — ehe verſchlungen hat, wird der Zukunft mit Bu, auf Ba eg: 9,29 1800 auf Amer u. Gb. — Roggen J. 2000 7 loco 78% Ungariicer 59—60 
1 le Genlennsitten i in Side gen ind 55 di Anl in 61597, ser — Ante I 1991. Große 2 (ne jene 92 2 in 4 595 5 Ve . d. = 
a en ei en⸗Anleihe 1866er Prämien⸗Anleihe ro uli ez., Sept.⸗Octbr „ Ar. Su 
Ki ein nufeuben Berichten die allerſchlechteſten. Nikolaſew, Odeſſa, Ru Nice Eiſenbahn 1214. — Prämien Anleihe Gelber L Auch S ns BR — Rappkuchen loco Au A dur 


ijew 
A und Jekaterinoslaw am Dnieper überl ieten ſich fait in talg loco 48, Yar Auguſt (mit Handgeld) 47. Roggen dee Juli Sept. O bez. — Winterrübſen 18007 loco 


lageli 7 
de ea e e de d de e ee 0 3.0, . e r 2 e 
hen die Rollen wechſeln dürften. Wir wollen hoffen, daß dieſe Falk Au 91 e ben Ob, Mr > Rt 91 2 
fate übertrieben ſind. Aus den nordweſtlichen Gouvernements, ez. u. ne Spiritus 125 5 183 1 50 bez., r Juli⸗ 
ſelbſt aus den Oſtſeeprovinzen, iſt auch ni 9 au Bun zu hören. Danziger Börſe. Naga 18}, & an € 80 8 „Octbr. 174, 4. % Gd. 
55 allein weiß — fo ſchreibt man der „ von dort — Amtliche Notirungen am 4. Juli. — Regulixungs⸗ it. © Weben ER Roggen 59 M, Rüböl 
as aus uns werden foll, wenn wir AA en entſetzlichen Weizen ur 5100# . 550680. 9% , Spiritus — Petroleum fee, loco 6. Br., 


der Septbr. Gabe 6, be Südſeethran 12 
Ag bez., 124 3 Br. — 12 Fircacan | 5 . K ft. 160 

Berlin, J. Juli. Weizen loco 75 2100 % 78—1 lr. 
nach Qualität, 1 57 Kündigungsſch. 


Winter zu durchleben haben, wie der jüngſt vergangene war. Von Roggen 4910% — 1227 0—4 
einem eg Beine denn wohl für Hunderttaufende über: Rübfen 2 4320 tes 7 468408. 25 
d BörfenDeveföe ber Danıiger Zell. — Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Berlin, 4. Juli. Aufgegeben a 10 M 8 Danzig, den 4. Juli. [Bahnpreiſe.] 2 n bz., 550 a uguft 71 Thlr. b. 57 Roggen 
Angekommen ai in Danzig 43 Uhr. Weizen bunt, he bunt und feinglaſig 119/120—122/124 Gerste Ioco Yr 5 55 am bz, *. 8 1 * 
800 gu er Teisterom Bi —126/128—129/30/31# ven 95/98 100/102 /105—107 | Toro e 13009 3235 Zt b pa l 2-34 She 
en, Juli 3 3555 . Pfandb. 78/0 78%/8 110/112% —115/117/120 9% 9 81 bz., r Juli 31% Thlr. bz. — Erbſen hr 2250# Koch⸗ 


en feit, 7 
Rog bend pas N 507 475 * — 88% 88 R o 95 9 ch N. 116— 781 75 —120— 122% von 71472473 — e Ir. 8 - 72 4e 9 5 fi 
Be. 8 56; ER — Rap Thlr. — en Win 
b 00 9 Send den Gb. 18 1% Gere, a io große, 105/106—112/154 ven 54/85 fie Bl doe, N. 1008 ohne Faß 10 
Nüböl, Juli 9 9% | Deſtr. Nation.⸗Anl. 55¼ 552% 57/58/60 72 Thlr. bz. — Leinol Fr 127 . — Spiritus der 
Spiritus der Bee Banknoten 883 Erkfen 9 2 1 0 25 90 loco ohne Faß 19% Thlr. — Mehl. ae Nr. 
Ff... Dun 5 Bali na e Br ee 
merikaner 78 78 übſen, 8 „ unverſt 
575 Br. Anleihe. 103 920 10% Jas, de ae 540 105 d e, ee Be ei End A 4 2 Zen 1 . gh 
0. 8 v. — . 2 — » 
Staatsſchuldſch. 50 Wechſeleeuss ond. 6. 234 0 8 Spi Bee rk W 9 59 48—3 Thlr. bz. u. G. 5 B., Septbr. ⸗Oetbr. 3% 
Be Hauſſe. ide⸗Börſe etter: Regen. Wind: W. — 3 G. — Petroleum raffinirtes (Standard white) ur Etr. 5 
Frankfurt a. M., 3. Juli. Anfangs- Courſe. } Ameri⸗ Weizen vernachläſſigt, Käufer dafür ſehr ſelten feloſt zu billi⸗ aß loco 67. Thlr., Sept.⸗Oct. 617 Thlr. B., Ock.⸗Nov. und Nov. 
kaner pr. compt. 77 w, Creditactien 200%, fteuerrreie Anleihe 513, geren Preiſen zu finden. Verkaufte 50 Laſt mußten im Preiſe | Dec. 7 Re B. 


1860er Looſe 762, Nationalanleihe 531, Staatsbahn 265, Bayer: nachgebend erlaſſen werden. Ordinair 101/24 72 360, bunt 
55 1 1014, Badiſche Prämienanleihe 983. — Ziem⸗ 2 5 = ar 119% 2 560; hellbunt 124% 630, Bere A 718 tt 5 [os 505 
ö b. 640, 128, 129/30% 72.670, 680 erlin, uli. (Be u. H.⸗Z.) ebrüder Gauſe.] Feine 
105 2 e ll 7 00, Ten e. 9510 de e 51004. — Roggen iu ziemlich guter Frage, 14905 k. und feinſte Mecklenburger Butter . „Priegnitzer und Vor⸗ 
91,80 2 — 200.0) . 150.80 e Bu 5 89,180 ländiſcher 72 444, polniſcher 118, 119/204 72 410, Yer N 27—30 1165 e Resbrücher und Niederunger 
Hamb Juli. rden apoleon 5 J. 49104. Umſatz 80 Laſt. — Von Rübſen ſind 20 Laſt am ſizſſche 8 e nice 55 5 9 9 1 a⸗ 
Nee! 0 „Weiden dee Juli 5400 Pfund 136 Bantotbaler Markte geweſen und zu unbekannt gebliebenen Preiſen, 25 , Bay eriſche 24 28 , ee wer m 
d. 90 155 134 Br. „und“ 1005 re 10 55 Gesc 825 Gr er 724 gehandelt. — Spiritus ohne | Schweinefett: Heim eſter 27 0 9 24h , beites ameris 


— Türkiſches Pflau⸗ 
} 88 G afer * re für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde] menmus: 7—74 % (15% Es. 
lle. Rüböl ruhig, loco 21, nn B00. 2115 Spirits feſt, 264 bezahlt Fe #4 
a. Fee N been Sende g dg Meter, a EN, F Schlfs-Liden. 
Bremen, 3. Petroleum, Standard white, loco anzig, den 3. Juli. Neufahrwaſſer, 3. Juli 1868. Wind: OND. 
a zn m 5 Je F a en np [Wochenbericht.] Das Wetter war während der Woche Geſegelt: Gehe, Mary, Sunderland; Grantz, Alex. v. 
‚ p ſehr unbeſtändig; der häufige Regen iſt indeſſen dem Sommer: Fumboldt, u Kelt, Lord Rollo, London; Archer, Trial. 


Decbr. 333. — Wetter veränderlich. 2 
Lonb a etreide und den Kartoffeln äußerſt wohlthätig geweſen. Von Grimsby; Lübcke, erlin, Shields, 3 mit Holz. 
. — 5 um 3 . 8880 „Gd ngland wird eine dem Reifen des Getreides duni tige Witterung Anger 4. Juli. Wind: Welt. 
n Lane Hafer 730 Quarters. Engliſcher Weizen obwohl williger, seien und ſiebt man einer 0 unb reichen Ernie engeger⸗ I a8 ommen, Ne, auc Seed . 
=> keine Käufer fremder uur zu billigeren Preſſen verkäuflich. Gerſte ei ſo günſtigen Ausſichten konnte keine Ba aftigkeit im Ge⸗ S. and, ots Narva, — Commandant Darmer, 
n t oe Din Arte dae der e Sei ER treidehandel erwartet werden und beſchränkten ſich die Umſätze 2 Big is 5 1 ugiderg : je 
Seren dert. 10 erkäuflich. — Warm auf die nothwendigſte Deckung der Conſumtion. An unſerem aſſerſtand: + — Fuß 7 Boll. 
Senden. (Schlubeofe. garen 3 1 „iz Weizenmarkte war eine seichäftstofe Tendenz vorherrſchend, weder W; — Wetter: Vorm. ſchon, Nachm. Gewitter 
5 enter 364. ehe 8 51 5 Bomb Een ‚sh: Angebot und Auswahl, noch Nachfrage waren vor anden und eu 45 
caner 16. 27 ſſen de 1822 868. Husen d 862 55. Rab nur 25. Cie en und zur Completirung und Auf⸗ Lſt. Schfl. 
Silber 608. Türkiſche Anleihe de 18057 825 wamaniſche 5 60 Laſten Weizen . wobei Preiſe eine F. Hempel, H. Semindk, „ Hloclewet, Danzig, 
Anleihe 774. 6% Verein. St. 7 1882 734. — Berlin 6,26 ende A N Bezahlt wurde bunt 116/7, da 2 Ot. 9. 50,0 10 Lſt. Rogg. 6 7 ee 
Aang 3 Non. 13 Mk. 95 10 Sch. Sranffurt 120%. Wien 15 555, 9 2 9 a 1327 | 5 Darf, 3. Neumann, bo, or 55. N. Bl. N 9 a 5 
7 2 n 
fuß deute 33000 e gene In die Bank von England 27, De BA 975 6824, 700, hochbünt 1317 . C. Eder N Marchlewski, do, do., Sido, ei = 
15 . 1 En (Von Opringmann & Co) [Baum 705. = In Roggen zur eigenen Conſumtion und zur 1 A. ai 2 Weiz., 20 Rogg. ji 
wolle.] 9000 4 Unſag. — Fester — Middiing Orleans nach gage und theilweiſe auch Schweden ca. 200 Laſten 11 5 Cohn, do., do, M. M. Normann, 10 17 Weiz. 
11%, middling — 113 , fair Dhollerah 83 middling 9 elt wan Ber 450 ziemlich . e D ol, 
fait Dhollerab 8, Bo aan hole 8, fair m 8, 15 en 80 117. e AR AA 91 Hi 8 ee 8 x ne 9 34 Hope! 
alte Oomra 9 ochenumſatz: 55,870, zum Export verkauft Erb 55 an u en 430 u wee lic 3 5 er 00 abs 
7320, wirklich rn 0,680, Gonfum 44/400, Vorrath 603,000 Erbſen nach Qua ität 2 400, 435 verkauft — Die Zufubten elice, J. Berep, Rieszäwa, do, Goldſchnidts 
Ballen. von friſchem Saat waren bis beute höchſt 3 trockenes, Söhne 0 do. 
3. e 8000 Ballen Umſatz, davon Be aa an Saat wurde zuerjt mit 823 Ee de 727 benablt, ; Säwergok, Senn Pulaw, Schulitz, Ordre, 868 St. h. 
für Specuiat ur 2000 Ballen. Scwimmend beiier. 00 nad UT e e e 65000 ca. f. Silb , J. darf 
Mancheſter, 3. (Von Hardy Nathan & Sons.) wart < 8 bedangen 195 . Yır . 5 er, J aufe, Sieniawa, unbeſtimmt, 16 St. h. H., 1200 
Garne, Notirungen 777 . gor Mule, gute 1 1244, Elbing, uli. Witterung: heiß, Gewitterluft. b S. 5 . w. % 01 I 82 0 5000 Schw 
8 Water, befes Capri 16, 16 d., 40 Mavoll nr 4 Or Mule, eme ee 8 it 90 8 81 5 = Sg. der 80 8 8 Mi ie . 1 1 re 510 St. 
e Quali or ꝛc. x 2 ali N 2 
8 2 l 9 pre t . et Pr. nn u ohne Zufuhr und Umſatz. e vin M. 9100 815 „ . an b., Lubart, 501 St. h. H., 
irting prima alv o. gewöhnliche gute Makes 1: 9. Königsberg, 3. 5 (K. H. 3.) Weizen loco ohne Umſatz, 
en au J 7 printing Clöth 9% 2—4 oz. 153 d. — Sehr 890 85 r G . 2 555 Be me Yır 95% A. aun im ak 5 ben Sonn er.  hfe en, 
% a 5 115 S Br., t 85# Follg. 85 bis 115 581 St. b. S. 980 Cl. w. H., SI Lt. D0ib. 718 Schw. 
et 89,60. fleht oe Jult , er Seide Dechr. db. 50 105 70 Br, e e lege 14 | 8 
u 7 uli 1 5 51 2651 1 ; 105 8 und 118/107 A 1077 80% Zollg bez., 1137 9 2 = J Wander: e 
ris, 3. Juli. uß⸗Courſe. ente 2 80% Zollg. bez., 120. bez. 
11,05 — 71,0 ‚Sri 5 % Rente 50.10 Haufe. "Velen 72% 5 0 5 u Ei e TE sh 5 7 5 Meteorologiſche Beobachtungen. 
reichiſche Staats⸗-Elſenbahn⸗Actien 590,00. Oeſterreichiſche ältere Br., 695 Gr e. Jul Ain de ol. 661 2 Baromet. | i 
a anioritäten 262,00. Oeſterr. ge Prioritäten —. Credits Br., 62 320 Gb., 28 Sa Dathe. 1 75 ollg 85 Stand in . — 2 Wind und Wetter. 
bilier⸗Actien 303, 75. SEE inne n⸗Actien 400,00. 613 Au Br., 60 Gr Gd. — Gerfte große Vr 707 ollg. O Par.-£in. K 
Aabardiſche rioritäten 2 om 6% Verein⸗St. de 1882 (uns 55 bis 65 a Br., e Yr 70% Bollg. 55 bis 65 % Br. 335,68 | + 17,2 BRD, flau, Be 5 bewölkt. 7 
95 * „ — Felt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren — Hafer 50% Zollg. 35/44 . Br., 405 Sn 2 75 10 334.47 7166 , Hau, bewölkt. 
et. zollg. 324/38 89 bez. — Erbien, weibe 412 334,66 | +158 | € „ flau, vegnig, bezogen. 
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Berliner F F > Di 0 8 e 3 5 * 
0 x vidende pro 1867. 3f- reußiſche ends. „ 4 90 G ® 8 
: ndsbörse vom 3 3. Juli | ef List. bo 1 3 1050 f bz u G 25 “A ſch > = 1 8 9 echſel⸗ Cours vom 2. Juli. | 
O. > * 
een Oeſter⸗Franz⸗Staatsb. 85 5 11 i 8 H > 3 5 ö 
Dividende pra 186 3 — Oppeln⸗ ade — 5 05 5 1859 95 a R bz XL, 
AdenDi ebarf 3 Ne t⸗Pr. — 5 do. 1856 4 95 ame — *. 
Aachen⸗Ma 4 u G Rhe 10 0 71 4 0 45 5 bz 
Am ee e 4 u G St. ER — 14 05 
Dal een ke ge ne l 3 8 93 
erlin⸗Anha 4 u iſenbahn — 3 u 
Berlin-Hambu 4 Side deen, ff 5 100 %% Saz 8 ede. rde. 70 @ ee 
Berlin, en 4 o 80 Kur u. akt de. 1855 ge 5 70 56 
in⸗ * 75 1 
Böhm. W eſtbahn 5 68 bz Nordb., Friedr⸗Wilhm. 44 5 950 bz 1 Sir N 4 196 bz de. 18927 90 1 — 995 3 
e, ns Kane d e 10 1 
Cöln Min 84% % 1314 B; Ich 0 L d. 1864 10 
Lack d. de (ih) « 4 95 55 dc eus vier 2% 50 52 bell do. 28 gene Aue f 5 
dt 4, 01 v Dividende pro 1867. 31. Fommerföe: 35 70 bz do. engl. a 53 bz remen age 
8. 5 5 5 Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 1201 5 „ 4/85 bz Aufl. Pr. Anl. 1 1114 bz 
8055 u 1955 = a 4 1 5 5 5 Handels⸗Geſ. 0 = 8 Ya . m - — DR 110% bz Gold- u und Papiergeld. 

x alberf — Fun 5 a 
e 18 4 219 bz Dia ben. ⸗Antheil 8 4 117 b "0. 4 894 8 Fr. B. B. m. R. 905 bz Napol. 5 
= ö Bi 4 15 15 Mache eis 6% . 136 8 See Ihe iobe. 3} = 8 obne 15 99 N Lsd'r. 79 99 4 
Niede 0 90 4 4 88:6 Baba sid. f 8.8 % de nee: | 8 5 f a Sc sp 

‚Bweigbahn 31 4 75 bz u G oſen 4 | 10 do. neueſte⸗ 4 uſſ. do 55 Gld. 4 467 

reuß. ea 8 4 1543 et bz u do. do. 919 G 0 6 Silber 20 50 
Pomm. R. Priv al 85 bz Kur⸗ u. R.⸗Rentbr. 4 | 908 bz 


eireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, be. i c., Vorm. 


digt: Herr Prediger Röckner. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Vork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


10 Uhr 


nach langem Leiden mein lieber Mann, 


Heute Nachmittag 2 Uhr eu 


unſer Onkel, Schwieger⸗ und Großvater, Germania, Mittwoch, 8. Juli BE Saxonia, Mittwoch, 5. Aug. 5 
der Sattlermeiſter Karl Gottlieb Allemannia, do. 15, Juli (3 Hammonia, do. 12. Aug. 8 
Zwar, im 66. Lebensjahre, welches tief Holſatia, do. 22. Juli |% | Germania, do. 19. Aug. % 
betrübt anzeigen Eimbria, do. 29. Juli ß Weſtphalia (im Bau). B 


die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 4. Juli 1868. 


8 
— —— ¶ͤQ ——— — 


Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Crt. . 165, zweite Cajüte Pr. Ert. v 100, Zwiſchen 
deck Pr. Ert. 50 


Vom 19. Auguſt c. incl. an wird der Zwiſchendeckpreis auf Pr. Ct. 35 erhöht. 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
5 N Uebereinkunft. N (1062) 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & ..; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend. 
aronia, Donnerſtag, 1. October, Saxonia, Donnerſtag, 31. December, 
Bavaria, Sonntag, 1. November, Bavaria, Montag, I. Februar 1869, 
Teutonia, Dienftag, 1. December, Teutonia, Montag, 1. Mär . 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. %. 200, Ba Cajüte Pr. Ert. 3. 150, Zwiſchendec 


Pr. Ert. 3. 55. i 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 7% Primage. 
ge bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
t 


fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für ale Schiffe allein con⸗ 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1, 


r 


überſandt 6070 


5 1 4 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Stalweit, | 
Wodr rg 0 — 7 8 — 1 
udolf v. Jahntier hat, melde ſich Breit | 
s 4 ertige gut genähte und fchön fikende Herren⸗ 
. vom) PR = slidewärche, Negligs⸗ Bu De laden! 


Auction 
zu Stadtgebiet. 


Montag, den 20. Juli 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Stadtgebiet No. 25 wegen Ortsver⸗ 
änderung und Aufgabe des Geſchäftes öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 elegante Schimmelhengſte, 5“ 4“ groß, 5 
und 77jährig, 1 freiachſiger Fenſterwagen, 2 
Halbverdeckwagen auf Quetſchfedern, 2 Halb⸗ 
verdeck⸗, 1 freiachſiger Halbverdeckwagen (von 
Kühlſtein aus Berlin), 1 Stuhlwagen mit 
Verdeck, 1 Fenſterwagen, 1 freiachſiger de d⸗ 


8 und Unterröcke, Herren⸗ und Damenkragen, 
tulpen und Manſchetten empfiehlt in guter 7 zu 


billigſten feſten Preiſen g (877 
Magnus Eisenstädt, 
Langgaſſe No. 17, 


— — 


IN 


TRRIAATSRAR 


— 


. ——. .. — 


Eiſerne Klappbettgeſtelle ohne, mit Drill⸗ und Drahtmatratzen. 


| 
| 


ger 7 75 1 Gcli 4 n⸗ 5 2 
itzige, 1 zweiſitziger mahag. Schlitten, Ars 2 \ 2 5 
beitsſchlitten, 1 Paar anne Kummet⸗ a Gummifchub E, Schuhwaaren 3 
ge 1 einſpänniges Kummetgeſchirr, Be |. b is d Kind ſolideſt Ei 
aar Bruſtgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 8.8 in den neueſten Facons und Farben für Damen und Kinder, nur folidefte | 8 
1 engl. Sattel nebſt Reitzeug, 1: u. 2⸗ſpännige => Fabrikate, zu bekannten billigen Preiſen. _® 
Leinen, Zäume, Glodengeläute u. Schlitten: Pi; Damengamaſchen, Serge, vorzügliche Waare, von 1 N an, S8. 
gem; 5 85 und Arbeits⸗Pferdedecken, 2 8 Dien ene en mit Elaſten u. Roſett. 915 34 — 8 5 
inbä 28.8 amen⸗Hau : } N 2 
e men, eee, ee Lede mon 40 4 a, EP 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den bekann⸗ 2 | Kinder., Damen, wie Herren⸗Hausſchuhe in jeder Art, rt 
ten 1 — bel der Auction anzeigen. 8² Seine Ar Ri er 5 F, Mädchen 7% Sn, Frauen und 1 2 
eee e BR REN 2 N Oertell & Hundius, Langgaſſe No. 72. 8 
Joh. Jac. Wagner, 2 Kinderſchürzen und Botaniſirtrommeln in guter Auswahl. 8 
uctions-Commijarius, 5 8 


(2677) 


u Koffer, Reiſetaſchen, Hutſchachteln, Plaidriemen, Damentaſchen ꝛc. 


| klegenheit von 
Antwerpen via Kiel nach hier 


bietet ſich in 5, 6 Tagen von Antwerpen abs 
gehend und iſt Näheres zu erfahren bei (7576) 


J. H. Rehtz & Co. 


Tiſchler, . 

Hundegaſſe No. 118, nahe der Poſt. 

i ophas und Seſſel ma ; 
in allen nur möglichen deukſchen und franzöſiſchen Facons von den einfachſten bis zu den 
. eleganteſten, 

BAR e e ee 

in 25 verschiedenen Sorten und allen Holzarten, das + Ds. von 7 » an. 8 

H Fe ner: mahagoni Silber⸗ und Etayerefpinde, Gallerie, Kleider: und Wäſche⸗ 
N Ben Büffets, Cylinderbureaux, Herren: und Damen-Schreibtiiche, Sophatiſche, Blumen⸗, 
Spiel⸗, Nähtiſche, Kommoden, Waſchtoiletten mit Zink und Marmoraufſätzen, er 5 
matratzen, Bettgeſtelle, Bettſchirme u. v. a. m. (7681 N 


Großes Spiegel⸗Lager 


aller Sorten Pfeiler, und Sophaſpiegel nebſt Spiegelſchränken und Conſoltiſchen. 2 


(„ OD 0 iv 750 %, 1 „ 1 2 ile, 1 2 5 
Pr. Lboſe 2% % (ler ven. 
Goldberg, Monbijoupl. No. 12, Berlin. (7533) 

Königl. Preuß. Lotterie. 


Beginn der 1. Klaſſe am 8. Juli. Ans | 
theile 11 derſelben verkaufen 1 
4 64 


Ey HR 

3.9 En, 2½, 1¼, 20 Ge, 10 Kr 

1 * 

Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Den Herten Beſitzern der Umgegend Danzigs 
ur Nachricht, daß ich zur Bequemlichkeit ders 
ſelben Kiſten habe anfertigen laſſen, in welchen 


Flaſchenbier bester Qualit. 


zu 30 reſp. 60 Flaſchen, aus meiner Brauerei, 
zur Verſendung gelangt und Ep Aufträge, 


(5s) Franz Durand, 


m, J 
empfiehlt ſeinen ER 
Salon zum Haarschneiden und Frisiren, 
fowie feine 


Fabrik künstlicher Haararbeiten. | 


Perrücken, Haarzöpfe, Chignons, Scheitel 


zu den billigſten Preiſen. ; 
Alle Arten Haararbeiten werden auch von ausgelämmten Haaren angefertigt. 


= Franz Bluhm, 1. Damm Z. 
Dampfschiffs- Auction. 


Im Auftrage des Herrn Alex. Gibſone werden bie Unterzeichneten am 


Montag, den 6. Juli 1868, Mittags 12˙% Uhr, 


in hieſiger Börſe in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 


den Bugſir⸗ Dampfer „Hecela“ 


nebſt dem dazu gehörigen Inventarium, beides in dem Zuſtande, in dem es ſich jetzt befindet, verkaufen. 
8 Nee dane et an der Klawitter ſchen Werft, wo er von Kaufliebhabern beſehen werden 

kann. Das Inventarium⸗Verzeichniß liegt beim 1 naen F. Domke zur Einſicht. 
Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, Abends 6 Uhr, im Auctionsorte ſtatt und erfolgt 

der Zuſchl bei annehmbarem Gebot Abends um 9 Uhr. 

lle übrigen Bedingungen werden bei der Auction bekannt gemacht. 
Außerdem werden wir hinterher unter denſelben Bedingungen für Rechnung des Herrn 
Alex. Gibſone einen in der Radaune vor der Klawitter 'ſchen Fabrit liegenden alten kuhriſchen 


Kahn in öffentlicher Auction verkaufen. 
(381) F. Domke, A. Wagner, 
2 vereid. Schiffsmakler. 
Das Obſt in dem herrſchaftlichen Hi Au 2 St. 1 Fu, Dod. 10 , 


„ guten Werder⸗ u. Limb.⸗ 
Garten zu Gr. Saalau i. zu verpachten. Kaſe empf. bill. N. F. Hauſchuz, Side. 16. 


nummer zu achten. 


l (7667) 
Schöner ſchwerer Futterhafer 


iſt zu haben im Gerthſpeicher (links von der Kuh⸗ 
brücke der zweite Speicher! 7485) 


Rüͤbkuchen⸗Gruß a 
Neue engl. Matjes⸗Heringe 
das Beite, was bis dato hier angekommen, offe⸗ 
rirt billigſt (7498) 


F. W. Lehmann, 
Mälzergaſſe No. 13 Fiſcherthor). 


oße, j 1 ft Verkau 
10 euhoff 27 Neat, W. ür 766% 


Dombaulotterie. 


Zu der im Januar 1869 ſtattfindenden Ziehun 
der vierten Dombau⸗Prämien⸗Collecte ſind Looſe 
a1 . zu haben in dern 

Expedition dieſer Zeitung. 

in vorzügliches Pachtgeſchäft in der beiten 
Gegend von Weſtpreußen, weiſet unter ſehr 
vortheilhaſten Bedingungen nach der Kreistaxator 


1 * 
Carl Thuemmel, 
(7683) im Culm a. d. W. 
In einem lebhaften Material: oder Spei⸗ 
chergeſchäft wird für einen jungen 
Gehilfen, dem die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſofort oder ſpäter En⸗ 
gagement gefucht. Gefäll. Offerten wer: 
den unter No. 7676 in der Exped. dieſer 


Zeitung erbeten. 

E wird ſofort ein Commis fürs Speditions- 
und Commiſſions⸗Geſchäft geſucht. Adr. 

unter No. 7652 nimmt die Expedition dieſer 

Zeitung entgegen. 


Ein Geometer, 


der ſchon bei Eiſenbahn⸗ und Chauſſee⸗ Bauten 
beſchäftigt war, wird gegen gutes Honorar ge⸗ 
ſucht. Frankirte Adr. mit Zeugniß⸗Abſchriften find 
bis zum 8. d. M. an den Ingenieur Knoch in 
Berent einzusenden. (7662) 


Ein djunct wird geſucht vom Lehrer 
Müller in Gr. Brunau bei Tiegen⸗ 
hof. Perſonen, die ſich hiezu qualificiren, 
mögen ihre Meldung bei demſelben — — 
in Inſpector mit guten Zeugniſſen verſehen 
wünſcht eine Anſtellung. Adr. in der —. 
d. Ztg. unter No. 7673, 
fefferſtadt No. 42 ift die zweite Etage, beſteh. 
> aus 5 Zimmern, Küche, beller Boden, vers 
ſchied. Kammern nebſt Appartement, für d. Preis 
v. 150 3. 3. Oct. d. J zu verm. Näh. 3. Damm z. 
fefferſtadt No, 42 iſt die Parterre⸗Wobnung, 
beſteh. aus 3 Zimmern, Keller, Küche, Kammer, 
Keller, Appartement, zum Octbr. d. J. zu ver⸗ 
latter Gerbergasse 5 3 nd in 810. 
roßſe Gerbergaſſe No. A find in Folge 
eines un die Saal: und Hange⸗ 
etage, jede beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zus 
behoͤr, zu October zu vermiethen. Zu 1 von 
II bis 2 Uhr. __(7668 
FRreösmartt No. 6, an der Promenade, jind 3—4 
gut möbl. Zimmer zu vermiethen. (7059) 
Sömiebegafie No. 6 iſt eine möbl, Stube nebſt 
Kabinet ſogl. od. z. 1. Aug. zu vermiether. 


Kahlbude, den 8. 
Verein junger Kaufleute 
zu 


anzig. 
Der Verein macht am Sonntag, d. 5. Juli c., 
eine S h Stn mit Damen und Gäſten, zur 


eier des Sti ee per Dampfboot nach 

oppot; ein Muſikcorps wird mitgenommen und 

ei der Rückfahrt . abgebrannt; auch 

macht ein Theil des Sängervereins die Fahrt mit. 
illette a 15 % pro Perſon können durch 


die Vereinsmitglieder bei ſämmtlichen Vorſtands⸗ 1 
werden. 


I mitaliedern. eute ab entnommen 
F 


der Gonditorel des Herrn A. , Langen⸗ 

markt No. 20, von 8 bis 12 Uhr Vormittags, Matt, 
Soͤmmtliche junge Kaufleute werden 1 0 

freundlichſt eingeladen, an der Fahrt Theil zu 

nehmen. 0426) 
Abfahrt vom grünen Thor präciſe 1 Uhr 

Nachmittags, Rückfahrt von Zoppot 9 Uhr Abends. 

Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute. 


Die angekündigte Dampferfahrt nach Zoppot 
findet bei a etter 8 Tage ſpaͤter ſtatt. 


BE RT RT 

Seebad Weſterplatte. 
Das Warm u. Douchebad iſt eröffnet. 

(7688) F. H. Müller. 


Seebad Zoppot. 


onntag, den 5. Jult, 
CONCERT. 
Anfang 45 Uhr. Entree 2 x 

1 H. Buchholz. 


651 


Seebad Weſterplatte. 


eden Dienſtag, Freitag u. Sonntag Con⸗ 
ears von der Kapelle des Rt. 3. Oftpr., Gren.s 
Regiments No, 4. — Entree 2% 955 Kinder 
1 Eu, das halbe Dutzend Billets 10 e. 
7307) F. H 


Müller. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 5. Juli 1868: 


co 


Anfang 4 Uhr. Entree 27 Au * 
(68503) Fürſtenberg. 
Selonke's Etablissement. 


Sonntag, 3, Juli. G Vorſtellun 
Concert. B letzten Males Le 
bende Bilder. Anfang 30 Wer Entrse wie ges 


wöhnlich, von 8 Uhr a 
enter. 


Vietorin- 


Sonntag, den 5 Juli Die ſchöne Helena. 
Kemiſche Operette in 3 Acten von Offenbach. — 


Eingeſandt. 

Herr Director Kullack wird erſucht, doch 
das reizende Töpfer ige Luſtſpiel: „Die Einfalt 
vom Lande“ zu geben. 67 

Einige Theaterfreunde. 
ombau-Looſe, à 1 Thlr., bei Meyer & 


Gelhorn, Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzi 
Langenmarkt No. 7. Vea 67600 


— — 


— .. ..... .. ——— 
Druck und an A. W. Kofemann 


